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Polizei Heinsberg verstärkt Kontrollen:
Alkohol am Steuer bleibt ein Risiko!

Verkehrsdienst der Polizei Heinsberg kontrolliert Alkohol
und Drogen am 31. Januar. Strafen und Bußgelder

erwartet.

Der Verkehrsdienst der Polizei Heinsberg führte am 31. Januar
2025 in den Abend- und Nachtstunden einen Sondereinsatz
durch. Ziel dieses Einsatzes war die Überprüfung der
Fahrtüchtigkeit von Verkehrsteilnehmern, insbesondere im
Hinblick auf Alkohol- und Drogeneinfluss. Dieser Fokus ist
besonders relevant, da es in der Region regelmäßig zu
Kontrollen auf Discorouten und nach Karnevalsveranstaltungen
kommt. Dabei wurden insgesamt vier Fahrten beanstandet:
Zwei Fahrer standen unter Alkoholeinfluss und zwei weitere
unter Drogeneinwirkung. Diese Verkehrssünder müssen nun mit
Straf- und Bußgeldverfahren sowie möglichen Fahrverboten
rechnen.



Zusätzlich zu den Feststellungen bezüglich Alkohol- und
Drogenmissbrauch registrierte die Polizei 111
Geschwindigkeitsübertretungen innerhalb Heinsbergs.
Besonders auffällig war, dass 30 Autofahrer auf der Hochstraße
die Schrittgeschwindigkeit überschritten. Zudem wurden
Anzeigen gegen einen Zweiradfahrer, der ohne Fahrerlaubnis
unterwegs war, sowie gegen zwei Pkw- und Fahrradfahrer, die
während der Fahrt ihr Handy benutzten, erstattet.

Verstärkte Kontrollen und Statistiken

Die Polizei hat angekündigt, dass während der aktuellen
Karnevalssession verstärkt Verkehrskontrollen stattfinden
werden. Dies ist eine wichtige Maßnahme, denn wie die Statistik
zeigt, sind Alkohol- und Drogenunfälle in Deutschland nach wie
vor ein ernstzunehmendes Problem. Laut Daten aus dem Jahr
2021 gab es 13.628 Verkehrsunfälle mit Personenschaden, bei
denen mindestens ein Beteiligter unter Alkoholeinfluss stand.
Dies entspricht 5,3 % aller Unfälle dieser Art. Besonders
gefährlich sind Alkoholunfälle häufig am Wochenende, wo ein
erheblicher Anteil solcher Unfälle verzeichnet wird. Im Jahr 2021
starben im Durchschnitt fast jeden zweiten Tag Menschen
aufgrund von Alkoholunfällen.

Die Sanktionen für Trunkenheit am Steuer sind klar geregelt.
Fahrer, die gegen die Promillegrenze von 0,5 verstoßen, müssen
mit Bußgeldern ab 500 Euro und Fahrverboten rechnen. Bei
Drogenfahrten sind die Strafen vergleichbar hoch. Der
Bußgeldkatalog sieht für den ersten Verstoß ebenfalls ein
Bußgeld von 500 Euro, 2 Punkte in Flensburg und ein
einmonatiges Fahrverbot vor. Ab einer Alkoholkonzentration von
1,1 Promille gilt Fahrer als absolut fahruntüchtig und die Strafen
sind entsprechend streng.

Fahrverbot, Führerscheinentzug und
gesellschaftliche Verantwortung



Ein Fahrverbot kann zwischen einem und sechs Monate
verhängt werden, während ein Führerscheinentzug mindestens
sechs Monate Dauer hat und eine Wiedererlangung durch einen
Neuantrag erforderlich macht. Dies macht deutlich, wie ernst die
Verkehrsbehörden alkohol- und drogenbedingte Verstöße
nehmen. In einer Zeit, in der zunehmend auch jüngere Fahrer
betroffen sind, ist es von großer Bedeutung, die öffentliche
Sicherheit zu gewährleisten.

Diese neuesten Entwicklungen in Heinsberg legen den Fokus auf
die Notwendigkeit verantwortungsvollen Fahrverhaltens und die
Bedeutung präventiver Maßnahmen, um die Zahl der
Verkehrsunfälle durch Alkohol und Drogen weiter zu reduzieren.
Die Behörden stehen vor der Herausforderung, sowohl durch
Kontrollen als auch durch Aufklärung in der Bevölkerung das
Bewusstsein für die Gefahren des Fahrens unter Einfluss zu
schärfen.
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